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Einleitung
Herzlichen Glückwunsch zum Kauf Ihres
neuen Akku-Kombigerätes (nachfolgend
Gerät oder Elektrowerkzeug genannt).
Sie haben sich damit für ein hochwertiges
Gerät entschieden. Dieses Gerät wurde
während der Produktion auf Qualität ge-
prüft und einer Endkontrolle unterzogen.
Die Funktionsfähigkeit Ihres Gerätes ist so-
mit sichergestellt.

Die Betriebsanleitung ist Bestandteil die-
ses Geräts. Sie enthält wichtige Hinweise
für Sicherheit, Gebrauch und Entsorgung.
Lesen Sie die Betriebsanleitung sorgfältig.
Machen Sie sich mit den Bedienteilen und
dem richtigen Gebrauch des Gerätes ver-
traut. Benutzen Sie das Gerät nur wie be-
schrieben und für die angegebenen Ein-
satzbereiche. Bewahren Sie die Betriebs-
anleitung gut auf und händigen Sie alle
Unterlagen bei Weitergabe des Geräts an
Dritte mit aus.

Bestimmungsgemäße
Verwendung
Das Gerät ist ausschließlich für folgende
Verwendungen bestimmt:
• Eindrehen und Lösen von Schrauben
• Bohren in Holz, Metall oder Kunststoff
• Sägen, Schleifen und Schaben
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Betrieb ausschließlich in trockenen Räu-
men.
Jede andere Verwendung, die in dieser
Betriebsanleitung nicht ausdrücklich zu-
gelassen wird, kann eine ernsthafte Ge-
fahr für den Benutzer darstellen und zu
Schäden am Gerät führen. Der Bedie-
ner oder Nutzer des Geräts ist für Unfäl-
le oder Schäden an anderen Menschen
oder deren Eigentum verantwortlich. Das
Gerät ist für den Einsatz im Heimwerker-
bereich bestimmt. Es wurde nicht für den
gewerblichen Dauereinsatz konzipiert. Bei
gewerblichem Einsatz erlischt die Garan-
tie. Der Hersteller haftet nicht für Schäden,
die durch bestimmungswidrige Verwen-
dung oder falsche Bedienung verursacht
wurden.
Das Gerät ist Teil der Serie
X 20 V TEAM und kann mit Akkus der
X 20 V TEAM Serie betrieben wer-
den. Akkus der Serie X 20 V TEAM
dürfen nur mit Ladegeräten der Serie
X 20 V TEAM geladen werden.

Lieferumfang/Zubehör
Packen Sie das Gerät aus und überprüfen
Sie den Lieferumfang.
Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial
ordnungsgemäß.
• Motoreinheit
• Bohrschrauberaufsatz PKGA1

• 6x Bohrer: ⌀ 1,5/2/3/4/5/6 mm
• 6x 50 mm Schraub-Bit
• Bithalter

• Säbelsägen-Aufsatz PKGA3
• Holz-Sägeblatt (HCS150/6TPI)
• Metall-Sägeblatt (BIM150/18TPI)

• Multifunktionsgerät-Aufsatz PKGA4
• Tauchsägeblatt
• Schabmesser
• Delta-Schleifplatte
• 3× Schleifblatt: Körnung 60/80/

120

• Aufbewahrungskoffer
• Originalbetriebsanleitung
Akku und Ladegerät sind nicht im
Lieferumfang enthalten.

Übersicht
Die Abbildungen des Geräts
finden Sie auf der vorderen
Ausklappseite.

1 Bohrfutteröffnung
2 Schnellspannbohrfutter
3 Drehmomenteinstellring
4 Gang-Wahlschalter
5 Bohrschrauberaufsatz PKGA1
6 Entriegelungshebel für Geräteaufsatz
7 Motoreinheit
8 Drehrichtungsschalter
9 Handgriff (isolierte Grifffläche)

10 Akku
11 Taste (Ladezustandsanzeige)
12 Ladezustandsanzeige
13 Akku-Entriegelung
14 Akku-Halter
15 Ein-/Ausschalter
16 Bohrer
17 Bithalter
18 Schraub-Bit
19 Akku-Ladegerät
20 Aufbewahrungskoffer
21 Spannfutter
22 Fußplatte
23 Hebel für Sägeblattentriegelung
24 Säbelsägen-Aufsatz PKGA3
25 Metall-Sägeblatt
26 Holz-Sägeblatt
27 Spannmutter
28 Werkzeugaufnahme
29 Spannhebel
30 Multifunktionsgerät-Aufsatz PKGA4
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31 Schleifblatt
32 Delta-Schleifplatte
33 Schabmesser
34 Tauchsägeblatt

Funktionsbeschreibung
Das Akku-Kombigerät lässt sich mit unter-
schiedlichen Aufsätzen betreiben und ist
mit einem werkzeuglosen Wechselsystem
ausgestattet.
Die Funktion der Bedienteile entnehmen
Sie bitte den nachfolgenden Beschreibun-
gen.

Technische Daten
3-in-1-Akku-Kombigerät 20 V
............................... PKGA 20-Li C2
Bemessungsspannung U ................20 V ⎓
Gewicht mit Akku (20 V, 2 Ah) .......1,1 kg
Leerlaufdrehzahl n0 .............. 21000 min−1

Akku .....................................................Li-Ion
Temperatur ..................................... ≤50 °C
– Ladevorgang ......................... 4 – 40 °C
– Betrieb ...............................−20 – 50 °C
– Lagerung ................................0 – 45 °C
PARKSIDE Performance Smart Akku
Smart PAPS 204 A1/Smart PAPS 208 A1
– Frequenzband .......2400–2483,5 MHz
– Sendeleistung ..........................≤ 20 dBm
Motoreinheit +
Bohrschrauberaufsatz ...... PKGA1
Gewicht (ohne Akku) .................... 1,23 kg
Leerlaufdrehzahl n0

– 1. Gang .............................. 0-400 min−1

– 2. Gang .......................... 0–1350 min−1

Max. Drehmoment ..........................35 Nm
Max. Bohrfutter-Spannweite ...........13 mm
Max. Bohrdurchmesser
–Holz ............................................... 13 mm
–Stahl ................................................. 8 mm
Schalldruckpegel LpA ..86,7 dB; KpA=5 dB

Schallleistungspegel LWA
..................................... 94,7 dB; KWA=5 dB
Vibration ah
– Bohren in Metall
........................... 1,322 m/s²; K= 1,5 m/s²
– im Leerlauf .... 1,531 m/s²; K= 1,5 m/s²
Motoreinheit +
Säbelsägen-Aufsatz .........  PKGA3
Gewicht (ohne Akku) .................... 1,44 kg
Leerlaufhubzahl n0 ............. 0–3200 min−1

Hublänge  ....................................22 mm
Schnittkapazität
–Holz .............................................100 mm
–Metall ............................................ 50 mm
Schalldruckpegel LpA ..92,3 dB; KpA=5 dB
Schallleistungspegel LWA
...................................100,3 dB; KWA=5 dB
Vibration ah
– Sägen von Brettern
.........................12,395 m/s²; K= 1,5 m/s²
– Sägen von Holzbalken
.........................12,392 m/s²; K= 1,5 m/s²
Motoreinheit +
Multifunktionsgerät-Aufsatz
.........................................  PKGA4
Gewicht (ohne Akku) .......................... 1 kg
Leerlaufschwingzahl n0 ... 0–20000 min−1

Oszillationswinkel ............................... 3,0°
Schalldruckpegel LpA ..87,8 dB; KpA=3 dB
Schallleistungspegel LWA
..................................... 95,8 dB; KWA=3 dB
Vibration ah ...... 4,229 m/s²; K= 1,5 m/s²

Lärm- und Vibrationswerte wurden entspre-
chend den in der Konformitätserklärung
genannten Normen und Bestimmungen er-
mittelt.
Der angegebene Schwingungsgesamtwert
und der angegebene Geräuschemmisions-
wert sind nach einem genormten Prüfver-
fahren gemessen worden und können zum
Vergleich eines Elektrowerkzeugs mit ei-
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nem anderen verwendet werden. Der an-
gegebene Schwingungsgesamtwert und
der angegebene Geräuschemmisionswert
können auch zu einer vorläufigen Einschät-
zung der Belastung verwendet werden.

 WARNUNG! Die Schwingungs- und
Geräuschemissionen können während der
tatsächlichen Benutzung des Elektrowerk-
zeugs von dem Angabewert abweichen,
abhängig von der Art und Weise, in der
das Elektrowerkzeug verwendet wird. Es
ist notwendig, Sicherheitsmaßnahmen zum
Schutz des Bedieners festzulegen, die auf
einer Abschätzung der Schwingungsbe-
lastung während der tatsächlichen Benut-
zungsbedingungen beruhen (hierbei sind
alle Anteile des Betriebszyklus zu berück-
sichtigen, beispielsweise Zeiten, in denen
das Elektrowerkzeug abgeschaltet ist, und
solche, in denen es zwar eingeschaltet ist,
aber ohne Belastung läuft).

Ladezeiten
Das Gerät ist Teil der Serie
X 20 V TEAM und kann mit Akkus der
X 20 V TEAM Serie betrieben wer-
den. Akkus der Serie X 20 V TEAM
dürfen nur mit Ladegeräten der Serie
X 20 V TEAM geladen werden.
Wir empfehlen Ihnen, dieses Gerät
ausschließlich mit folgenden Akkus
zu betreiben: PAP 20 B1, PAP 20 B3,
Smart PAPS 204 A1, Smart PAPS 208 A1
Wir empfehlen Ihnen, diese Akkus
mit folgenden Ladegeräten zu laden:
PLG 20 A3, PLG 20 A4, PLG 20 C1,
PLG 20 C3, PLG 201 A1, PDSLG 20 A1,
PDSLG 20 B1, Smart PLGS 2012 A1
Technische Daten von Akku und Ladege-
rät: Siehe separate Anleitung.
Die Ladezeit wird u.a. durch Faktoren wie
Temperatur der Umgebung und des Ak-
kus, sowie der anliegenden Netzspan-
nung beeinflusst und kann ggf. von den
angegebenen Werten abweichen.

Ladezeit (Min.)

PAP 20 A1
PAP 20 A2 
PAP 20 B1

PAP 20 A3 
PAP 20 B3 

Smart
PAPS 204 A1

Smart
PAPS 208 A1

PLG 20 A1
PLG 20 A4
PLG 20 C1

60 120 240

PLG 20 A2
PLG 20 A3
PLG 20 C3
PDSLG 20 A1
PDSLG 20 B1

45 60 150

PLG 201 A1 135 250 500
Smart
PLGS 2012 A1 35 45 50
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Sicherheitshinweise
Dieser Abschnitt behandelt die grund-
legenden Sicherheitshinweise beim Ge-
brauch des Geräts.

 WARNUNG! Personen- und Sach-
schäden durch unsachgemäßen Umgang
mit dem Akku. Beachten Sie die Sicher-
heitshinweise und Hinweise zum Aufladen
und der korrekten Verwendung in der Be-
triebsanleitung Ihres Akkus und Ladegeräts
der Serie X 20 V TEAM. Eine detaillierte
Beschreibung zum Ladevorgang und wei-
tere Informationen finden Sie in dieser se-
paraten Bedienungsanleitung.

Bedeutung der Sicherheits-
hinweise

 GEFAHR! Wenn Sie diesen Sicher-
heitshinweis nicht befolgen, tritt ein Un-
fall ein. Die Folge ist schwere Körperverlet-
zung oder Tod.

 WARNUNG! Wenn Sie diesen Si-
cherheitshinweis nicht befolgen, tritt mög-
licherweise ein Unfall ein. Die Folge ist
möglicherweise schwere Körperverletzung
oder Tod.

 VORSICHT! Wenn Sie diesen Sicher-
heitshinweis nicht befolgen, tritt ein Unfall
ein. Die Folge ist möglicherweise leichte
oder mittelschwere Körperverletzung.
HINWEIS! Wenn Sie diesen Sicherheits-
hinweis nicht befolgen, tritt ein Unfall ein.
Die Folge ist möglicherweise ein Sach-
schaden.

Bildzeichen und Symbole
Bildzeichen auf dem Gerät

 
Das Gerät ist Teil der Serie
X 20 V TEAM und kann mit Akkus der
X 20 V TEAM Serie betrieben wer-
den. Akkus der Serie X 20 V TEAM
dürfen nur mit Ladegeräten der Serie
X 20 V TEAM geladen werden.

Betriebsanleitung lesen

Betätigen Sie den Gang-
Wahlschalter nur, wenn
das Gerät still steht.

 VORSICHT! Verletzungsgefahr
durch sich drehendes Werkzeug!
Halten Sie Ihre Hände fern.

Elektrogeräte gehören nicht in den
Hausmüll.

Bildzeichen auf den Sägeblättern

Augenschutz benutzen

Holz

Metall

Bildzeichen in der
Betriebsanleitung

Achtung!

Allgemeine Sicherheits-
hinweise für Elektro-
werkzeuge

 WARNUNG! Lesen Sie alle Si-
cherheitshinweise, Anweisungen,
Bebilderungen und technischen
Daten, mit denen dieses Elektro-
werkzeug versehen ist. Versäumnis-
se bei der Einhaltung der nachfolgenden
Anweisungen können elektrischen Schlag,



DE

9

Brand und/oder schwere Verletzungen
verursachen. Bewahren Sie alle Si-
cherheitshinweise und Anweisun-
gen für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwen-
dete Begriff „Elektrowerkzeug“ bezieht
sich auf netzbetriebene Elektrowerkzeuge
(mit Netzleitung) oder auf akkubetriebene
Elektrowerkzeuge (ohne Netzleitung).
1. Arbeitsplatzsicherheit
a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich

sauber und gut beleuchtet. Un-
ordnung oder unbeleuchtete Arbeitsbe-
reiche können zu Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektro-
werkzeug nicht in explosions-
gefährdeter Umgebung, in der
sich brennbare Flüssigkeiten,
Gase oder Stäube befinden.
Elektrowerkzeuge erzeugen Funken,
die den Staub oder die Dämpfe ent-
zünden können.

c) Halten Sie Kinder und andere
Personen während der Benut-
zung des Elektrowerkzeuges
fern. Bei Ablenkung können Sie die
Kontrolle über das Elektrowerkzeug
verlieren.

2. Elektrische Sicherheit
a) Der Anschlussstecker des Elek-

trowerkzeugs muss in die
Steckdose passen. Der Stecker
darf in keiner Weise verändert
werden. Verwenden Sie keine
Adapterstecker gemeinsam mit
schutzgeerdeten Elektrowerk-
zeugen. Unveränderte Stecker und
passende Steckdosen verringern das
Risiko eines elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt
mit geerdeten Oberflächen wie
von Rohren, Heizungen, Her-
den und Kühlschränken. Es be-
steht ein erhöhtes Risiko durch elektri-

schen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet
ist.

c) Halten Sie das Elektrowerk-
zeug von Regen oder Nässe
fern. Das Eindringen von Wasser in
ein Elektrowerkzeug erhöht das Risiko
eines elektrischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie die An-
schlussleitung nicht, um das
Elektrowerkzeug zu tragen,
aufzuhängen oder um den Ste-
cker aus der Steckdose zu zie-
hen. Halten Sie die Anschluss-
leitung fern von Hitze, Öl,
scharfen Kanten oder sich be-
wegenden Geräteteilen. Beschä-
digte oder verwickelte Anschlussleitun-
gen erhöhen das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

e) Wenn Sie mit dem Elektrowerk-
zeug im Freien arbeiten, ver-
wenden Sie nur Verlängerungs-
leitungen, die auch für den Au-
ßenbereich geeignet sind. Die
Anwendung einer für den Außenbe-
reich geeigneten Verlängerungsleitung
verringert das Risiko eines elektrischen
Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elektro-
werkzeuges in feuchter Umge-
bung nicht vermeidbar ist, ver-
wenden Sie einen Fehlerstrom-
schutzschalter. Der Einsatz eines
Fehlerstromschutzschalters vermindert
das Risiko eines elektrischen Schlages.

3. Sicherheit von Personen
a) Seien Sie aufmerksam, achten

Sie darauf, was Sie tun, und
gehen Sie mit Vernunft an die
Arbeit mit einem Elektrowerk-
zeug. Benutzen Sie kein Elek-
trowerkzeug, wenn Sie mü-
de sind oder unter Einfluss von
Drogen, Alkohol oder Medika-
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menten stehen. Ein Moment der
Unachtsamkeit beim Gebrauch des
Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften
Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutz-
ausrüstung und immer eine
Schutzbrille. Das Tragen persön-
licher Schutzausrüstung, wie Staub-
maske, rutschfeste Sicherheitsschuhe,
Schutzhelm oder Gehörschutz, je nach
Art und Einsatz des Elektrowerkzeugs,
verringert das Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeab-
sichtigte Inbetriebnahme. Ver-
gewissern Sie sich, dass das
Elektrowerkzeug ausgeschaltet
ist, bevor Sie es an die Strom-
versorgung und/oder den Ak-
ku anschließen, es aufnehmen
oder tragen. Wenn Sie beim Tragen
des Elektrowerkzeugs den Finger am
Schalter haben oder das Elektrowerk-
zeug eingeschaltet an die Stromversor-
gung anschließen, kann dies zu Unfäl-
len führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeu-
ge oder Schraubenschlüssel,
bevor Sie das Elektrowerkzeug
einschalten. Ein Werkzeug oder
Schlüssel, der sich in einem drehen-
den Teil des Elektrowerkzeugs befin-
det, kann zu Verletzungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale
Körperhaltung. Sorgen Sie für
einen sicheren Stand und hal-
ten Sie jederzeit das Gleichge-
wicht. Dadurch können Sie das Elek-
trowerkzeug in unerwarteten Situatio-
nen besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung.
Tragen Sie keine weite Klei-
dung oder Schmuck. Halten Sie
Haare und Kleidung fern von
sich bewegenden Teilen. Lockere

Kleidung, Schmuck oder lange Haare
können von sich bewegenden Teilen er-
fasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auf-
fangeinrichtungen montiert
werden können, sind diese an-
zuschließen und richtig zu ver-
wenden. Verwendung einer Staub-
absaugung kann Gefährdungen durch
Staub verringern.

h) Wiegen Sie sich nicht in fal-
scher Sicherheit und setzen Sie
sich nicht über die Sicherheits-
regeln für Elektrowerkzeuge
hinweg, auch wenn Sie nach
vielfachem Gebrauch mit dem
Elektrowerkzeug vertraut sind.
Achtloses Handeln kann binnen Sekun-
denbruchteilen zu schweren Verletzun-
gen führen.

4. Verwendung und Behandlung
des Elektrowerkzeugs

a) Überlasten Sie das Elektro-
werkzeug nicht. Verwenden
Sie für Ihre Arbeit das dafür be-
stimmte Elektrowerkzeug. Mit
dem passenden Elektrowerkzeug ar-
beiten Sie besser und sicherer im ange-
gebenen Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerk-
zeug, dessen Schalter defekt
ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht
mehr ein- oder ausschalten lässt, ist ge-
fährlich und muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der
Steckdose und/oder entfernen
Sie einen abnehmbaren Akku,
bevor Sie Geräteeinstellungen
vornehmen, Einsatzwerkzeug-
teile wechseln oder das Elek-
trowerkzeug weglegen. Diese
Vorsichtsmaßnahme verhindert den un-
beabsichtigten Start des Elektrowerk-
zeugs.
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d) Bewahren Sie unbenutzte Elek-
trowerkzeuge außerhalb der
Reichweite von Kindern auf.
Lassen Sie keine Personen das
Elektrowerkzeug benutzen, die
mit diesem nicht vertraut sind
oder diese Anweisungen nicht
gelesen haben. Elektrowerkzeuge
sind gefährlich, wenn sie von unerfah-
renen Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie das Elektrowerk-
zeug und Einsatzwerkzeug mit
Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob
bewegliche Teile einwandfrei
funktionieren und nicht klem-
men, ob Teile gebrochen oder
so beschädigt sind, dass die
Funktion des Elektrowerkzeugs
beeinträchtigt ist. Lassen Sie
beschädigte Teile vor dem Ein-
satz des Elektrowerkzeugs re-
parieren. Viele Unfälle haben ihre
Ursache in schlecht gewarteten Elektro-
werkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge
scharf und sauber. Sorgfältig ge-
pflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weni-
ger und sind leichter zu führen.

g) Verwenden Sie Elektrowerk-
zeug, Zubehör, Einsatzwerk-
zeuge usw. entsprechend die-
sen Anweisungen. Berücksichti-
gen Sie dabei die Arbeitsbedin-
gungen und die auszuführende
Tätigkeit. Der Gebrauch von Elek-
trowerkzeugen für andere als die vor-
gesehenen Anwendungen kann zu ge-
fährlichen Situationen führen.

h) Halten Sie Griffe und Griffflä-
chen trocken, sauber und frei
von Öl und Fett. Rutschige Griffe
und Griffflächen erlauben keine siche-
re Bedienung und Kontrolle des Elek-

trowerkzeugs in unvorhergesehenen Si-
tuationen.

5. Verwendung und Behandlung
des Akkuwerkzeugs

a) Laden Sie die Akkus nur mit La-
degeräten auf, die vom Her-
steller empfohlen werden.
Durch ein Ladegerät, das für eine be-
stimmte Art von Akkus geeignet ist, be-
steht Brandgefahr, wenn es mit ande-
ren Akkus verwendet wird.

b) Verwenden Sie nur die dafür
vorgesehenen Akkus in den
Elektrowerkzeugen. Der Ge-
brauch von anderen Akkus kann zu
Verletzungen und Brandgefahr führen.

c) Halten Sie den nicht benutzten
Akku fern von Büroklammern,
Münzen, Schlüsseln, Nägeln,
Schrauben oder anderen klei-
nen Metallgegenständen, die
eine Überbrückung der Kon-
takte verursachen könnten. Ein
Kurzschluss zwischen den Akkukontak-
ten kann Verbrennungen oder Feuer
zur Folge haben.

d) Bei falscher Anwendung kann
Flüssigkeit aus dem Akku aus-
treten. Vermeiden Sie den Kon-
takt damit. Bei zufälligem Kon-
takt mit Wasser abspülen.
Wenn die Flüssigkeit in die Au-
gen kommt, nehmen Sie zu-
sätzlich ärztliche Hilfe in An-
spruch. Austretende Akkuflüssigkeit
kann zu Hautreizungen oder Verbren-
nungen führen.

e) Benutzen Sie keinen beschädig-
ten oder veränderten Akku. Be-
schädigte oder veränderte Akkus kön-
nen sich unvorhersehbar verhalten und
zu Feuer, Explosion oder Verletzungs-
gefahr führen.
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f) Setzen Sie einen Akku keinem
Feuer oder zu hohen Tempera-
turen aus. Feuer oder Temperaturen
über 130 °C können eine Explosion
hervorrufen.

g) Befolgen Sie alle Anweisun-
gen zum Laden und laden Sie
den Akku oder das Akkuwerk-
zeug niemals außerhalb des
in der Betriebsanleitung ange-
gebenen Temperaturbereichs.
Falsches Laden oder Laden außer-
halb des zugelassenen Temperaturbe-
reichs kann den Akku zerstören und
die Brandgefahr erhöhen.

6. Service
a) Lassen Sie lhr Elektrowerkzeug

nur von qualifiziertem Fachper-
sonal und nur mit Original-Er-
satzteilen reparieren. Damit wird
sichergestellt, dass die Sicherheit des
Elektrowerkzeugs erhalten bleibt.

b) Warten Sie niemals beschädig-
te Akkus. Sämtliche Wartung von
Akkus sollte nur durch den Hersteller
oder bevollmächtige Kundendienststel-
len erfolgen.

Weiterführende Sicherheits-
hinweise

 WARNUNG! Beim Sägen oder
Schleifen können gesundheitsschädliche
Stäube entstehen (z. B. Metallen oder ei-
nigen Holzarten), die für die Bedienper-
son oder in der Nähe befindliche Perso-
nen eine Gefährdung darstellen können.
Sorgen Sie für eine gute Belüftung des Ar-
beitsplatzes. Tragen Sie stets eine Schutz-
brille, Sicherheitshandschuhe und einen
Atemschutz.

 WARNUNG! Gesundheitsgefahr!
Das Gerät ist nicht für die Bearbeitung von
blei- und asbesthaltige Materialien geeig-
net.

Spezielle Sicherheitshinweise für
das Akku-Kombigerät
• Halten Sie das Elektrowerk-

zeug an den isolierten Griffflä-
chen, wenn Sie Arbeiten aus-
führen, bei denen die Schrau-
be verborgene Stromleitun-
gen treffen kann. Der Kontakt der
Schraube mit einer spannungsführen-
den Leitung kann auch metallene Gerä-
teteile unter Spannung setzen und zu
einem elektrischen Schlag führen.

• Verwenden Sie geeignete Such-
geräte, um verborgene Versor-
gungsleitungen aufzuspüren,
oder fragen Sie die örtliche Ver-
sorgungsgesellschaft. Kontakt mit
Elektroleitungen kann zu elektrischem
Schlag und Feuer, Kontakt einer Gas-
leitung zur Explosion führen. Beschä-
digung einer Wasserleitung kann zu
Sachbeschädigung und elektrischem
Schlag führen.

• Sichern Sie das Werkstück. Ein
mit Spannvorrichtungen oder Schraub-
stock festgehaltenes Werkstück ist si-
cherer gehalten als mit Ihrer Hand.

• Seien Sie beim Umgang mit
Werkzeugen wie Säge, Schab-
messer und Bohrer vorsichtig.
Diese sind scharf, es besteht Verlet-
zungsgefahr.

• Tragen Sie beim Wechsel der
Aufsätze Schutzhandschuhe. So
vermeiden Sie Verletzungen, wenn sich
der Geräteaufsatz nach Benutzung er-
hitzt hat.

Sicherheitshinweise für hin- und
hergehende Sägen
• Halten Sie das Elektrowerk-

zeug an den isolierten Griffflä-
chen, wenn Sie Arbeiten aus-
führen, bei denen das Einsatz-
werkzeug verborgene Strom-
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leitungen treffen kann. Der Kon-
takt mit einer spannungsführenden Lei-
tung kann auch metallene Geräteteile
unter Spannung setzen und zu einem
elektrischen Schlag führen.

• Befestigen und sichern Sie das
Werkstück mittels Zwingen
oder auf andere Art und Wei-
se an einer stabilen Unterlage.
Wenn Sie das Werkstück nur mit der
Hand oder gegen Ihren Körper halten,
bleibt es labil, was zum Verlust der Kon-
trolle führen kann.

• Verwenden Sie ausschließlich
Zubehör, welches von PARKSI-
DE empfohlen wurde. Ungeeig-
netes Zubehör kann zu elektrischem
Schlag oder Feuer führen.

Weiterführende
Sicherheitshinweise für hin- und
hergehende Sägen
• Halten Sie die Hände vom Sä-

gebereich fern. Greifen Sie nicht
unter das Werkstück. Bei Kontakt mit
dem Sägeblatt besteht Verletzungsge-
fahr.

• Führen Sie das Elektrowerk-
zeug nur eingeschaltet gegen
das Werkstück. Es besteht sonst die
Gefahr eines Rückschlages, wenn sich
das Einsatzwerkzeug im Werkstück ver-
kantet.

• Achten Sie darauf, dass die Fuß-
platte beim Sägen sicher auf-
liegt. Ein verkantetes Sägeblatt kann
brechen oder zum Rückschlag führen.

• Schalten Sie nach Beendigung
des Arbeitsvorgangs das Elek-
trowerkzeug aus und ziehen
Sie das Sägeblatt erst dann aus
dem Schnitt, wenn dieses zum
Stillstand gekommen ist. So ver-
meiden Sie einen Rückschlag und kön-

nen das Elektrowerkzeug sicher able-
gen.

• Verwenden Sie nur unbeschä-
digte, einwandfreie Sägeblät-
ter. Verbogene oder unscharfe Säge-
blätter können brechen, den Schnitt
negativ beeinflussen oder einen Rück-
schlag verursachen.

• Bremsen Sie das Sägeblatt
nach dem Ausschalten nicht
durch seitliches Gegendrücken
ab. Das Sägeblatt kann beschädigt
werden, brechen oder einen Rück-
schlag verursachen.

• Befestigen und sichern Sie das
Werkstück mittels Zwingen
oder auf andere Art und Wei-
se an einer stabilen Unterlage.
Wenn Sie das Werkstück nur mit der
Hand oder gegen Ihren Körper halten,
bleibt es labil, was zum Verlust der Kon-
trolle führen kann.

• Berühren Sie keine Gegenstän-
de oder den Erdboden mit der
laufenden Säge. Es besteht Rück-
schlaggefahr.

• Halten Sie das Elektrowerk-
zeug beim Arbeiten fest mit bei-
den Händen und sorgen Sie für
einen sicheren Stand. Das Elektro-
werkzeug wird mit zwei Händen siche-
rer geführt.

• Schalten Sie das Gerät sofort
aus, wenn das Sägeblatt ver-
kantet. Spreizen Sie den Säge-
schnitt und ziehen Sie das Säge-
blatt vorsichtig heraus. Es kann
zum Verlust der Kontrolle über das Elek-
trowerkzeug führen.

• Verwenden Sie geeignete Such-
geräte, um verborgene Versor-
gungsleitungen aufzuspüren,
oder ziehen Sie die örtliche Ver-
sorgungsgesellschaft hinzu. Kon-
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takt mit Elektroleitungen kann zu Feu-
er und elektrischem Schlag führen. Be-
schädigung einer Gasleitung kann zur
Explosion führen. Eindringen in eine
Wasserleitung verursacht Sachbeschä-
digung.

• Warten Sie, bis das Elektro-
werkzeug zum Stillstand ge-
kommen ist, bevor Sie es able-
gen. Das Einsatzwerkzeug kann sich
verhaken und zum Verlust der Kontrolle
über das Elektrowerkzeug führen.

Spezielle Sicherheitshinweise
beim Schleifen und Schaben

 WARNUNG! Gesundheitsgefahr!
Das Gerät ist nicht für das Schleifen von
blei- und asbesthaltige Materialien geeig-
net.

 WARNUNG! Beim Schleifen können
gesundheitsschädliche Stäube entstehen
(z. B. Metallen oder einigen Holzarten),
die für die Bedienperson oder in der Nä-
he befindliche Personen eine Gefährdung
darstellen können. Sorgen Sie für eine gu-
te Belüftung des Arbeitsplatzes. Tragen Sie
stets eine Schutzbrille, Sicherheitshand-
schuhe und einen Atemschutz.
• Halten Sie das Elektrowerk-

zeug an den isolierten Griffflä-
chen, wenn Sie Arbeiten aus-
führen, bei denen das Einsatz-
werkzeug verborgene Strom-
leitungen treffen kann. Der Kon-
takt mit einer spannungsführenden Lei-
tung kann auch metallene Geräteteile
unter Spannung setzen und zu einem
elektrischen Schlag führen.

• Befestigen und sichern Sie das
Werkstück mittels Zwingen
oder auf andere Art und Wei-
se an einer stabilen Unterlage.
Wenn Sie das Werkstück nur mit der
Hand oder gegen Ihren Körper halten,

bleibt es labil, was zum Verlust der Kon-
trolle führen kann.

• Verwenden Sie das Elektro-
werkzeug nur für den Trocken-
schliff. Schaben Sie keine ange-
feuchteten Materialien. Das Ein-
dringen von Wasser in ein Elektroge-
rät erhöht das Risiko eines elektrischen
Schlages.

• Vermeiden Sie eine Überhit-
zung des Schleifgutes und des
Schleifers. Es besteht Brandgefahr.

• Das Werkstück wird beim
Schleifen heiß. Nicht an der be-
arbeiteten Stelle anfassen, las-
sen Sie es abkühlen. Es besteht
Verbrennungsgefahr. Verwenden Sie
kein Kühlmittel oder ähnliches.

• Entleeren Sie vor Arbeitspau-
sen stets den Staubbehälter.
Schleifstaub im Staubsack, Microfilter,
Papiersack (oder im Filtersack bzw. Fil-
ter des Staubsaugers) kann sich unter
ungünstigen Bedingungen, wie Funken-
flug beim Schleifen von Metallen, selbst
entzünden. Besondere Gefahr besteht,
wenn der Schleifstaub mit Lack-, Po-
lyurethanresten oder anderen chemi-
schen Stoffen vermischt ist und das
Schleifgut nach langem Arbeiten heiß
ist.

• Warten Sie, bis das Elektro-
werkzeug zum Stillstand ge-
kommen ist, bevor Sie es able-
gen. Das Einsatzwerkzeug kann sich
verhaken und zum Verlust der Kontrolle
über das Elektrowerkzeug führen.

• Verwenden Sie geeignete Such-
geräte, um verborgene Versor-
gungsleitungen aufzuspüren,
oder ziehen Sie die örtliche Ver-
sorgungsgesellschaft hinzu. Kon-
takt mit Elektroleitungen kann zu Feu-
er und elektrischem Schlag führen. Be-
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schädigung einer Gasleitung kann zur
Explosion führen. Eindringen in eine
Wasserleitung verursacht Sachbeschä-
digung.

• Verwenden Sie ausschließlich
Zubehör, welches von PARKSI-
DE empfohlen wurde. Ungeeig-
netes Zubehör kann zu elektrischem
Schlag oder Feuer führen.

Sicherheitshinweise bei
Verwendung langer Bohrer
• Arbeiten Sie auf keinen Fall mit

einer höheren Drehzahl als der
für den Bohrer maximal zuläs-
sigen Drehzahl. Bei höheren Dreh-
zahlen kann sich der Bohrer leicht ver-
biegen, wenn er sich ohne Kontakt mit
dem Werkstück frei drehen kann, und
zu Verletzungen führen.

• Beginnen Sie den Bohrvorgang
immer mit niedriger Drehzahl
und während der Bohrer Kon-
takt mit dem Werkstück hat. Bei
höheren Drehzahlen kann sich der Boh-
rer leicht verbiegen, wenn er sich ohne
Kontakt mit dem Werkstück frei drehen
kann, und zu Verletzungen führen.

• Üben Sie keinen übermäßigen
Druck und nur in Längsrichtung
zum Bohrer aus. Bohrer können
sich verbiegen und dadurch brechen
oder zu einem Verlust der Kontrolle und
zu Verletzungen führen.

Restrisiken
Auch wenn Sie dieses Elektrowerkzeug
vorschriftsmäßig bedienen, bleiben immer
Restrisiken bestehen. Folgende Gefahren
können im Zusammenhang mit der Bau-
weise und Ausführung dieses Elektrowerk-
zeugs auftreten:
• Augenschäden, falls kein geeigneter

Augenschutz getragen wird.

• Lungenschäden, falls kein geeigneter
Atemschutz getragen wird.

• Gehörschäden, falls kein geeigneter
Gehörschutz getragen wird.

• Gesundheitsschäden, die aus Hand-
Arm-Schwingungen resultieren, falls
das Gerät über einen längeren Zeit-
raum verwendet wird oder nicht ord-
nungsgemäß geführt und gewartet
wird.

• Schürfwunden
• Schnittverletzungen

 WARNUNG! Gefahr durch elektro-
magnetisches Feld, das während das Ge-
rät im Betrieb ist, erzeugt wird. Das Feld
kann unter bestimmten Umständen aktive
oder passive medizinische Implantate be-
einträchtigen. Um die Gefahr von ernsthaf-
ten oder tödlichen Verletzungen zu verrin-
gern, empfehlen wir Personen mit medizi-
nischen Implantaten ihren Arzt und den
Hersteller des medizinischen Implantats
zu konsultieren, bevor das Gerät bedient
wird.

Vorbereitung
 WARNUNG! Verletzungsgefahr

durch ungewollt anlaufendes Gerät. Set-
zen Sie den Akku erst dann in das Gerät
ein, wenn das Gerät vollständig für den
Einsatz vorbereitet ist.

Bedienteile
Lernen Sie vor dem ersten Betrieb des Ge-
räts die Bedienteile kennen.
• Drehrichtungsschalter (8)

HINWEIS! Betätigen Sie den Drehrich-
tungsschalter nur, wenn das Gerät still-
steht!
Der Pfeil auf dem Drehrichtungsschalter
(8) gibt die Arbeitsrichtung an.
•  Schraube eindrehen, bohren
• Mitte Einschaltsperre
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•  Schraube ausdrehen
• Ein-/Ausschalter (15)

• Einschalten: Drücken
• Drehzahl stufenlos regulieren: Je

weiter Sie den Ein-/Ausschalter drü-
cken, desto höher ist die Drehzahl.

• Ausschalten: Loslassen

Geräteaufsätze wechseln
Hinweise
• Stellen Sie den Drehrichtungsschalter

(8) in die Mitte. Diese Vorsichtsmaß-
nahme verhindert den unbeabsichtigten
Start des Elektrowerkzeugs.

•  VORSICHT! Verbrennungsgefahr!
Die Geräteaufsätze können nach der
Benutzung sehr heiß werden. Tragen
Sie gegebenfalls Schutzhandschuhe.

Geräteaufsatz abnehmen
(Abb. A)
1. Schieben Sie den Entriegelungshebel

(6) bis zum Anschlag in die Stellung 
und halten Sie ihn in dieser Position.

2. Ziehen Sie den entriegelten Geräteauf-
satz (5, 24, 30) ab.

Geräteaufsatz aufsetzen (Abb. A)
1. Schieben Sie den Geräteaufsatz (5,

24, 30) entlang der Führungsschiene
in die Motoreinheit (7).

2. Lassen Sie den Entriegelungshebel (6)
in die Stellung  zurückgleiten.
HINWEIS!  Prüfen Sie durch Ziehen
am Geräteaufsatz den festen Sitz.

Mitgelieferte
Geräteaufsätze und Einsatz-
werkzeuge
Bohrschrauberaufsatz PKGA1
Bedienteile
• Drehmomenteinstellring (3)

Einstellung des maximalen Drehmo-
ments zum Schrauben, bei dem die
Rutschkupplung auslöst.
HINWEIS! Betätigen Sie den Drehmo-
menteinstellring nur, wenn das Gerät
stillsteht!
• 1 Kleinstes Drehmoment
• 19 Größtes Drehmoment

Beginnen Sie beim Schrauben zur
Sicherheit mit einem kleinen Dreh-
moment. Erhöhen Sie das Drehmo-
ment falls notwendig.

•  Bohren ohne Begrenzung des
Drehmoments

• Gang-Wahlschalter (4)
HINWEIS! Betätigen Sie den Gang-
Wahlschalter nur, wenn das Gerät
still steht.
• 1  Schrauben
• 2  Bohren

Übersicht Einsatzwerkzeuge
• Bohrer (16)
• Bithalter (17)
• Schraub-Bit (18)
Einsatzwerkzeug montieren und
demontieren
Hinweise
• Bohrfutter-Spannweite: ≤13 mm
• Die Drehrichtung ist im Schnellspann-

bohrfutter (2) eingraviert.
Einsatzwerkzeug montieren
1. Bohrfutter öffnen: RELEASE➞
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2. Schieben Sie das Einsatzwerkzeug so
weit wie möglich in die Bohrfutteröff-
nung (1).

3. Einsatzwerkzeug festklemmen: ⬅GRIP
Einsatzwerkzeug demontieren
1. Bohrfutter öffnen: RELEASE➞

2.  VORSICHT! Verbrennungsgefahr!
Einsatzwerkzeuge – insbesondere Boh-
rer – können sehr heiß werden. Tragen
Sie gegebenfalls Schutzhandschuhe.
Entfernen Sie das Einsatzwerkzeug.

Säbelsägen-Aufsatz PKGA3
Übersicht Einsatzwerkzeuge

Einsatzwerkzeug Werkstoff
Holz-Sägeblatt (HCS150/6TPI) Holz, Kunststoff, Gipskarton
Metall-Sägeblatt (BIM150/18TPI) für Bleche, Profile und Rohre

Einsatzwerkzeug montieren und
demontieren

 VORSICHT! Verletzungsgefahr
beim Berühren des Sägeblattes.
Tragen Sie beim Umgang mit
dem Sägeblatt Schutzhandschu-
he.

Voraussetzungen
• Das Sägeblatt hat eine ½" Univer-

sal-Aufnahme wie die mitgelieferten Sä-
geblätter (25/26).

• Das Sägeblatt ist für das jeweilige Ma-
terial geeignet. Zum Lieferumfang des
Geräts gehört ein grobzahniges Säge-
blatt für Holz und ein feinzahniges Sä-
geblatt für Metall und Kunststoff.

• Das Spannfutter ist frei von Splittern
oder anderen Materialrückständen.

Sägeblatt montieren (Abb. B)
1. Schieben Sie den Hebel für die Sä-

geblattentriegelung (23) bis zum An-
schlag nach unten und halten Sie ihn in
dieser Position. Setzen Sie den Schaft
des Sägeblatts (25/26) in das Spann-
futter (21) ein.
Für Überkopf-Arbeiten kann das Säge-
blatt auch um 180 ° gedreht einge-
setzt werden.

2. Zum Verriegeln lassen Sie den Hebel
für die Sägeblattentriegelung (23) los,
er springt in die Ausgangsposition zu-
rück.
HINWEIS!  Prüfen Sie durch Ziehen
am Sägeblatt den festen Sitz.

Sägeblatt entnehmen (Abb. B)
1. Schieben Sie den Hebel für die Sä-

geblattentriegelung (23) bis zum An-
schlag nach unten und ziehen Sie das
Sägeblatt aus dem Spannfutter (21)
heraus.

Multifunktionsgerät-Aufsatz PKGA4
Übersicht Einsatzwerkzeuge
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Einsatzwerkzeug Werkstoff Anwendung
Tauchsägeblatt Holz, Kunststoff, Gips und

andere weiche Materialien
• Trenn- und Tauchsäge-

schnitte
• Sägen an Rändern und

schwer zugänglichen Be-
reichen

Beispiel: Sägen von Ausspa-
rungen an Leichtbauwänden

Schabmesser Mörtel-/Betonreste, Fliesen-/
Teppichkleber, Farb-/ Silikon-
reste

• Entfernen von Werkstoff-
resten, beispielsweise Tep-
pichkleberreste am Boden

Deltaschleifplatte Holz und Metall (Schleifblät-
ter im Lieferumfang enthal-
ten)

• Schleifen an Rändern und
schwer zugänglichen Be-
reichen

Einsatzwerkzeug montieren und
demontieren
Hinweise
• Bei den mitgelieferten Einsatzwerkzeu-

gen ist es nicht notwendig, die Spann-
mutter zu demontieren.

• Achten Sie bei Einsatzwerkzeugen von
Drittanbietern darauf, dass die Aufnah-
me passt.

• Tragen Sie Handschutz bei der Monta-
ge und Demontage von Schneidwerk-
zeugen.

Vorgehen
1. Drücken Sie den Spannhebel (29) bis

zum Anschlag nach hinten.
2. Nur Einsatzwerkzeug mit geschlosse-

nem Ende: Demontieren Sie die Spann-
mutter (27).

3. Entnehmen Sie das Einsatzwerkzeug.
4. Setzen Sie ein Einsatzwerkzeug (32/

33/34) auf die Werkzeugaufnahme
(28). Die Stifte in der Werkzeugauf-
nahme passen in die Löcher des Ein-
satzwerkzeugs. Wenn das Einsatzwerk-
zeug eine Aufschrift hat, dann zeigt die
Aufschrift nach oben.

Sie können das Einsatzwerkzeug in ei-
ne für die Arbeit günstige Position dre-
hen.

5. Nur Einsatzwerkzeug mit geschlosse-
nem Ende: Montieren Sie die Spann-
mutter (27). Ziehen Sie die Spannmut-
ter nicht fest.

6. Klappen Sie den Spannhebel (29)
nach vorne.

7. Prüfen Sie das Einsatzwerkzeug auf
festen Sitz. Falsch oder nicht sicher be-
festigte Einsatzwerkzeuge können sich
während des Betriebs lösen und Sie
verletzen.
Falls das Einsatzwerkzeug nicht fest
sitzt, öffnen Sie den Spannhebel (29),
ziehen Sie die Spannmutter (27) ein
wenig fester und schließen Sie den
Spannhebel.

Schleifblatt tauschen
Hinweise
• Die Delta-Schleifplatte ist mit einem

Klettgewebe ausgestattet. Damit kön-
nen Sie Schleifblätter einfach und si-
cher anbringen.
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• Verwenden Sie nur Schleifblätter, die in
Größe und Form mit der Delta-Schleif-
platte übereinstimmen.

• Bevor Sie ein Schleifblatt aufsetzen:
Reinigen Sie die Delta-Schleifplatte, ins-
besondere das Klettgewebe. Verwen-
den Sie dafür z. B. einen Staubsauger.

Wahl des Schleifblattes
Körnung P Anwendung
P60 zum Vorschleifen von rohen

Holzflächen
P80/120 zum Planschleifen
P240 (nicht
mitgeliefert)

zum Feinschleifen von grun-
dierten und lackierten Flä-
chen

Schleifblatt anbringen
1. Legen Sie das Schleifblatt auf die Del-

ta-Schleifplatte (32) und drücken Sie
das Schleifblatt gut fest.

2. Kontrollieren Sie Folgendes: Löcher im
Schleifblatt und Absaugöffnungen in
der Delta-Schleifplatte stimmen über-
ein.

Schleifblatt entfernen
1. Ziehen Sie das Schleifblatt (31) ab.
2. Reinigen Sie die Delta-Schleifplatte

(32), insbesondere das Klettgewebe.

Ladezustand des Akkus
prüfen
1. Drücken Sie die Taste (11) neben der

Ladezustandsanzeige (12) am Akku
(10).
Die LEDs der Ladezustandsanzeige zei-
gen den Ladezustand des Akkus.
LEDs Bedeutung
rot, orange, grün Akku geladen
rot, orange Akku teilweise ge-

laden
rot Akku muss geladen

werden

2. Laden Sie den Akku (10) auf, wenn
nur noch die rote LED der Ladezu-
standsanzeige (12) leuchtet.

Akku aufladen
Siehe auch Betriebsanleitung des Ladege-
räts.
Hinweise
• Lassen Sie einen erwärmten Akku vor

dem Laden abkühlen.
• Setzen Sie den Akku nicht über länge-

re Zeit starker Sonneneinstrahlung aus
und legen Sie ihn nicht auf Heizkörpern
ab (max. 50 °C).

Akku aufladen
1. Nehmen Sie den Akku (10) aus dem

Gerät.
2. Schieben Sie den Akku (10) in den La-

deschacht des Akku-Ladegerätes (19).
3. Schließen Sie das Akku-Ladegerät (19)

an eine Steckdose an.
4. Nach erfolgtem Ladevorgang tren-

nen Sie das Akku-Ladegerät (19) vom
Netz.

5. Ziehen Sie den Akku (10) aus dem Ak-
ku-Ladegerät (19).

Betrieb
Arbeitshinweise
Sägen
• Verwenden Sie ausschließlich unbe-

schädigte, einwandfreie Sägeblätter.
Verbogene, unscharfe oder anderwei-
tig beschädigte Sägeblätter können
brechen.

• Achten Sie auf einen sicheren Stand
und halten Sie das Gerät mit beiden
Händen und mit Abstand vom eigenen
Körper gut fest.

• Prüfen Sie vor dem Sägen das Werk-
stück auf verborgene Fremdkörper wie
Nägel, Schrauben. Entfernen Sie diese.
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• Beachten Sie beim Sägen von Leicht-
baustoffen die gesetzlichen Bestimmun-
gen und Empfehlungen der Material-
hersteller.

• Es dürfen nur weiche Werkstoffe wie
Weichholz, Gipskarton o. Ä. im Tauch-
sägeverfahren bearbeitet werden!

Säbelsäge bedienen
Vorgehen
1. Achten Sie vor dem Einschalten darauf,

dass das Gerät das Werkstück nicht
berührt.

2. Schalten Sie das Gerät ein.
3. Setzen Sie die Fußplatte (22) auf das

Werkstück auf.
4. Sägen Sie mit gleichmäßigem Vor-

schub.
5. Schalten Sie nach der Arbeit das Ge-

rät aus und nehmen Sie erst dann das
Sägeblatt aus dem Sägeschnitt.

Tauchsägen
Voraussetzungen
• Weiche Materialien wie Holz, Porenbe-

ton, Gipskarton usw.
Vorgehen
1. Setzen Sie das Gerät mit der Unterkan-

te der Fußplatte (22) auf das Werk-
stück. Das Sägeblatt (26) berührt das
Werkstück nicht.

2. Tauchen Sie das Sägeblatt (26) in das
Werkstück ein, indem Sie das Gerät
nach vorne kippen, bis das Gerät senk-
recht steht.

3. Sägen Sie entlang der gewünschten
Schnittlinie.

Schleifen
• Führen Sie das Gerät eingeschaltet an

das Werkstück.
• Säubern Sie die Schleifplatte, bevor Sie

ein Schleifblatt aufsetzen.

• Arbeiten Sie nur mit einwandfreien
Schleifblättern, um gute Schleifergeb-
nisse zu erhalten.

• Arbeiten Sie mit geringem und gleich-
mäßigem Anpressdruck und gleichmä-
ßigem Vorschub. So schonen Sie Gerät
und Schleifblatt.

• Schleifen Sie mit dem selben Schleif-
blatt nicht unterschiedliche Materialien
(z. B. Metall und danach Holz).

Schaben
• Wählen Sie beim Schaben eine hohe

Schwingzahl.
• Arbeiten Sie mit geringem Anpress-

druck und in einem flachen Winkel, um
das Untergrundmaterial nicht zu be-
schädigen.

Akku einsetzen und
entnehmen

 WARNUNG! Verletzungsgefahr
durch ungewollt anlaufendes Gerät. Set-
zen Sie den Akku erst dann in das Gerät
ein, wenn das Gerät vollständig für den
Einsatz vorbereitet ist.
HINWEIS! Beschädigungsgefahr! Falscher
Akku kann Gerät und Akku beschädigen.
Akku einsetzen
1. Schieben Sie den Akku (10) entlang

der Führungsschiene in den Akku-Hal-
ter (14).
Der Akku verriegelt hörbar.

Akku entnehmen
1. Drücken und halten Sie die Akku-Entrie-

gelung (13) am Akku (10).
2. Ziehen Sie den Akku aus dem Ak-

ku-Halter (14).

Ein- und Ausschalten
Einschalten
1. Drücken und halten Sie den Ein-/Aus-

schalter (15).
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Ausschalten
1. Lassen Sie den Ein-/Ausschalter (15)

los.
2. Warten Sie, bis das Elektrowerkzeug

zum Stillstand gekommen ist, bevor Sie
es ablegen.

3. In Arbeitspausen: Stellen Sie den Dreh-
richtungsschalter (8) in die Mitte. Die-
se Vorsichtsmaßnahme verhindert den
unbeabsichtigten Start des Elektrowerk-
zeugs.

4. Entnehmen Sie den Akku (10) aus dem
Gerät, wenn Sie das Gerät unbeauf-
sichtigt lassen oder mit der Arbeit fertig
sind.

Transport
Hinweise zum Transport des Geräts:
• Schalten Sie das Gerät aus und entfer-

nen Sie den Akku (10). Vergewissern
Sie sich, dass alle sich bewegenden
Teile zum vollständigen Stillstand ge-
kommen sind.

• Entfernen Sie das Einsatzwerkzeug.
• Tragen Sie das Gerät immer am Hand-

griff (9).

Reinigung, Wartung
und Lagerung

 WARNUNG! Verletzungsgefahr
durch ungewollt anlaufendes Gerät. Schüt-
zen Sie sich bei Wartungs- und Reini-
gungsarbeiten.  Schalten Sie das Gerät
aus und entfernen Sie den Akku (10).
Lassen Sie Instandsetzungsarbeiten und
Wartungsarbeiten, die nicht in dieser An-
leitung beschrieben sind, von unserem Ser-
vice-Center durchführen. Verwenden Sie
nur Original-Ersatzteile.

Reinigung
 WARNUNG! Elektrischer Schlag! 

Spritzen Sie das Gerät niemals mit Was-
ser ab.
HINWEIS! Beschädigungsgefahr.  Chemi-
sche Substanzen können die Kunststofftei-
le des Gerätes angreifen.  Verwenden Sie
keine Reinigungs- bzw. Lösungsmittel.
• Halten Sie Lüftungsschlitze, Motorge-

häuse und Griffe des Gerätes sauber.
Verwenden Sie dazu ein feuchtes Tuch
oder eine Bürste.

Wartung
• Kontrollieren Sie das Gerät vor jedem

Gebrauch auf offensichtliche Mängel
wie lose, abgenutzte oder beschädigte
Teile.

• Überprüfen Sie die Aufsätze auf Be-
schädigungen und korrekten Sitz. Tau-
schen Sie diese gegebenenfalls aus.

• Wechseln Sie ein stumpfes, verbogenes
oder anderweitig beschädigtes Einsatz-
werkzeug aus.

• Lassen Sie Arbeiten, die nicht in dieser
Anleitung beschrieben sind, von unse-
rem Service-Center durchführen. Ver-
wenden Sie nur Originalteile. Es be-
steht Verletzungsgefahr.

Lagerung
Lagern Sie Gerät und Zubehör stets:
• sauber
• trocken
• staubgeschützt
• Im mitgelieferten Aufbewahrungskoffer

(20)
• außerhalb der Reichweite von Kindern
Die Lagertemperatur für den Akku und das
Gerät beträgt zwischen 0 °C und 45 °C.
Vermeiden Sie während der Lagerung ex-
treme Kälte oder Hitze, damit der Akku
nicht an Leistung verliert.
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Nehmen Sie den Akku vor einer längeren
Lagerung (z. B. Überwinterung) aus dem
Gerät (separate Bedienungsanleitung für
Akku und Ladegerät beachten).

Entsorgung/
Umweltschutz
Nehmen Sie den Akku aus dem Gerät und
führen Sie Gerät, Akku, Zubehör und Ver-
packung einer umweltgerechten Wieder-
verwertung zu.

Elektrogeräte gehören nicht in
den Hausmüll.

Das Symbol der durchgestrichenen Müll-
tonne bedeutet, dass dieses Elektro- bzw.
Elektronikgerät am Ende seiner Lebens-
dauer nicht im Hausmüll entsorgt wer-
den darf, sondern vom Endnutzer einer
getrennten Sammlung zugeführt werden
muss.
Richtlinie 2012/19/EU über Elek-
tro- und Elektronik-Altgeräte:
Verbraucher sind gesetzlich dazu ver-
pflichtet, Elektro- und Elektronikgeräte am
Ende ihrer Lebensdauer einer umweltge-
rechten Wiederverwertung zuzuführen.
Auf diese Weise wird eine umwelt- und
ressourcenschonende Verwertung sicher-
gestellt.
Je nach Umsetzung in nationales Recht
können Sie folgende Möglichkeiten ha-
ben:
• an einer Verkaufsstelle zurückgeben,
• an einer offiziellen Sammelstelle abge-

ben,
• an den Hersteller/Inverkehrbringer zu-

rücksenden.
Nicht betroffen sind den Altgeräten bei-
gefügte Zubehörteile und Hilfsmittel ohne
Elektrobestandteile.

Zusätzliche Entsorgungs-
hinweise für Deutschland
Das Gerät ist bei eingerichteten Sammel-
stellen, Wertstoffhöfen oder Entsorgungs-
betrieben abzugeben. Zudem sind Vertrei-
ber von Elektro- und Elektronikgeräten so-
wie Vertreiber von Lebensmitteln zur Rück-
nahme verpflichtet. LIDL bietet Ihnen Rück-
gabemöglichkeiten direkt in den Filialen
und Märkten an. Rückgabe und Entsor-
gung sind für Sie kostenfrei.
Beim Kauf eines Neugerätes haben Sie
das Recht, ein entsprechendes Altgerät un-
entgeltlich zurückzugeben.
Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit, un-
abhängig vom Kauf eines Neugerätes, un-
entgeltlich (bis zu drei) Altgeräte abzuge-
ben, die in keiner Abmessung größer als
25 cm sind.
Bitte entnehmen Sie vor der Rückgabe Bat-
terien oder Akkumulatoren, die nicht vom
Altgerät umschlossen sind, sowie Lampen,
die zerstörungsfrei entnommen werden
können und führen diese einer separaten
Sammlung zu.

Entsorgungshinweise für
Akkus

Der Akku darf am Ende der Nut-
zungszeit nicht über den Haus-
haltsmüll entsorgt werden. Wer-
fen Sie den Akku nicht ins Feuer
(Explosionsgefahr) oder ins Was-
ser. Beschädigte Akkus können der
Umwelt und ihrer Gesundheit scha-
den, wenn giftige Dämpfe oder
Flüssigkeiten austreten.

Entsorgen Sie Akkus nach den lokalen Vor-
schriften. Defekte oder verbrauchte Akkus
müssen gemäß Richtlinie 2006/66/EG
recycelt werden. Geben Sie Akkus an ei-
ner Altbatteriesammelstelle ab, wo sie ei-
ner umweltgerechten Wiederverwertung
zugeführt werden. Fragen Sie hierzu Ih-
ren lokalen Müllentsorger oder unser Ser-



DE

23

vice-Center. Entsorgen Sie Akkus im entla-
denen Zustand. Wir empfehlen die Pole
mit einem Klebestreifen zum Schutz vor ei-
nem Kurzschluss abzudecken. Öffnen Sie
den Akku nicht.

Service
Garantie
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kun-
de, Sie erhalten auf dieses Produkt 3 Jahre
Garantie ab Kaufdatum.
Im Falle von Mängeln dieses Produkts ste-
hen Ihnen gegen den Verkäufer des Pro-
dukts gesetzliche Rechte zu. Diese gesetz-
lichen Rechte werden durch unsere im Fol-
genden dargestellte Garantie nicht einge-
schränkt.
Garantiebedingungen
Die Garantiefrist beginnt mit dem Kaufda-
tum. Bitte bewahren Sie den Original-Kas-
senbon gut auf. Diese Unterlage wird als
Nachweis für den Kauf benötigt.
Tritt innerhalb von drei Jahren ab dem
Kaufdatum dieses Produkts ein Material-
oder Fabrikationsfehler auf, wird das Pro-
dukt von uns – nach unserer Wahl – für
Sie kostenlos repariert oder ersetzt. Die-
se Garantieleistung setzt voraus, dass in-
nerhalb der Drei-Jahres-Frist das defekte
Produkt und der Kaufbeleg (Kassenbon)
vorgelegt und schriftlich kurz beschrieben
wird, worin der Mangel besteht und wann
er aufgetreten ist.
Wenn der Defekt von unserer Garantie
gedeckt ist, erhalten Sie das reparierte
oder ein neues Produkt zurück. Mit Repa-
ratur oder Austausch des Produkts beginnt
kein neuer Garantiezeitraum.
Garantiezeit und gesetzliche
Mängelansprüche
Die Garantiezeit wird durch die Gewähr-
leistung nicht verlängert. Dies gilt auch

für ersetzte und reparierte Teile. Eventu-
ell schon beim Kauf vorhandene Schäden
und Mängel müssen sofort nach dem Aus-
packen gemeldet werden. Nach Ablauf
der Garantiezeit anfallende Reparaturen
sind kostenpflichtig.
Garantieumfang
Das Produkt wurde nach strengen Quali-
tätsrichtlinien sorgfältig produziert und vor
Anlieferung gewissenhaft geprüft.
Die Garantieleistung gilt für Material-
oder Fabrikationsfehler. Diese Garantie
erstreckt sich nicht auf Produktteile, die
normaler Abnutzung ausgesetzt sind und
daher als Verschleißteile angesehen wer-
den können (z. B. Schnellspannbohrfutter)
oder für Beschädigungen an zerbrechli-
chen Teilen.
Diese Garantie verfällt, wenn das Produkt
beschädigt, nicht sachgemäß benutzt oder
nicht gewartet wurde. Für eine sachgemä-
ße Benutzung des Produkts sind alle in der
Betriebsanleitung aufgeführten Anweisun-
gen genau einzuhalten. Verwendungszwe-
cke und Handlungen, von denen in der
Betriebsanleitung abgeraten oder vor de-
nen gewarnt wird, sind unbedingt zu ver-
meiden.
Das Produkt ist lediglich für den privaten
und nicht für den gewerblichen Gebrauch
bestimmt. Bei missbräuchlicher und un-
sachgemäßer Behandlung, Gewaltanwen-
dung und bei Eingriffen, die nicht von un-
serer autorisierten Service-Niederlassung
vorgenommen wurden, erlischt die Garan-
tie.
Abwicklung im Garantiefall
Um eine schnelle Bearbeitung Ihres An-
liegens zu gewährleisten, folgen Sie bitte
den folgenden Hinweisen:
• Bitte halten Sie für alle Anfragen den

Kassenbon und die Artikelnummer
(IAN 418047_2210) als Nachweis
für den Kauf bereit.
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• Die Artikelnummer entnehmen Sie bitte
dem Typenschild.

• Sollten Funktionsfehler oder sonstige
Mängel auftreten, kontaktieren Sie zu-
nächst das nachfolgend benannte Ser-
vice-Center telefonisch oder per
E‑Mail. Sie erhalten dann weitere In-
formationen über die Abwicklung Ihrer
Reklamation.

• Ein als defekt erfasstes Produkt können
Sie, nach Rücksprache mit unserem Ser-
vice-Center unter Beifügung des Kauf-
belegs (Kassenbons) und der Angabe,
worin der Mangel besteht und wann
er aufgetreten ist, für Sie portofrei an
die Ihnen mitgeteilte Service-Anschrift
übersenden. Um Annahmeprobleme
und Zusatzkosten zu vermeiden, be-
nutzen Sie unbedingt nur die Adresse,
die Ihnen mitgeteilt wird. Stellen Sie si-
cher, dass der Versand nicht unfrei, per
Sperrgut, Express oder sonstiger Son-
derfracht erfolgt. Senden Sie das Pro-
dukt bitte inkl. aller beim Kauf mitgelie-
ferten Zubehörteile ein und sorgen Sie
für eine ausreichend sichere Transport-
verpackung.

Reparatur-Service
Für Reparaturen, die nicht der Garan-
tie unterliegen, wenden Sie sich an

das Service-Center. Dort erhalten Sie ger-
ne einen Kostenvoranschlag.
• Wir können nur Geräte bearbeiten, die

ausreichend verpackt und frankiert ein-
gesandt wurden.
Hinweis: Bitte senden Sie Ihr Gerät
gereinigt und mit Hinweis auf den De-
fekt an die vom Service-Center genann-
te Adresse.

• Nicht angenommen werden unfrei ein-
geschickte Geräte sowie Geräte, die
per Sperrgut, Express oder mit sonsti-
ger Sonderfracht versendet wurden.

• Wir entsorgen Ihre eingesendeten, de-
fekten Geräte kostenlos.

Service-Center
DE

Service Deutschland
Tel.: 0800 54 35 111
E-Mail: grizzly@lidl.de
IAN 418047_2210

Importeur
Bitte beachten Sie, dass die folgende An-
schrift keine Serviceanschrift ist. Kontaktie-
ren Sie zunächst das oben genannte Ser-
vice-Center.
Grizzly Tools GmbH & Co. KG
Stockstädter Str. 20 
63762 Großostheim
DEUTSCHLAND
www.grizzlytools.de

Ersatzteile und Zubehör
Ersatzteile und Zubehör erhalten Sie unter www.grizzlytools.shop.
Sollten bei Ihrem Bestellvorgang Probleme auftreten, kontaktieren Sie uns über unseren
Online-Shop. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich an das Service-Center, S. 24.

Pos.-Nr. S. 28 * Bezeichnung Best.-Nr.
5 PKGA1 Bohrschrauberaufsatz 91104164

24 PKGA3 Säbelsägen-Aufsatz 91104153
25
26

Metall-Sägeblatt (BIM150/18TPI)**
Holz-Sägeblatt (HCS150/6TPI)**

13800222
13800221

30 PKGA4 Multifunktionsgerät-Aufsatz 91104158
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Pos.-Nr. S. 28* Bezeichnung Best.-Nr.
32 Delta-Schleifplatte 91104159
33 Schabmesser 30220082
34 Tauchsägeblatt 30220083

*Explosionszeichnung

** HSS = High Speed Steel (Schnellarbeitsstahl)
HCS = High Carbon Steel, Stahl mit hohem Kohlenstoffgehalt
BIM = Bimetal, HCS + HSS
TPI = Teeth per inch, Anzahl der Zähne je 2,54 cm

Weitere Aufsätze für verschiedene Einsatzzwecke sowie umfangreiches Zubehör ist im
Handel erhältlich.

Fehlersuche
Die folgende Tabelle hilft Ihnen kleine Störungen zu beseitigen:

 VORSICHT! Verletzungsgefahr! Im Falle eines Unfalls oder einer Betriebsstörung
nehmen Sie sofort den Akku aus dem Gerät.

Problem Mögliche Ursache Fehlerbehebung
Akku (10) nicht eingesetzt Akku einsetzen (siehe Akku

einsetzen , S. 20)
Ein-/Ausschalter (15) defekt
Kohlebürsten abgenutzt

Wenden Sie sich an das Ser-
vice-Center.

Gerät startet nicht

Akku (10) entladen Akku laden (siehe Akku auf-
laden, S. 19)

Interner WackelkontaktGerät arbeitet mit Unterbre-
chungen Ein-/Ausschalter (15) defekt

Wenden Sie sich an das Ser-
vice-Center.

Einsatzwerkzeug bewegt sich
nicht, obwohl Motor läuft

Geräteaufsatz oder Einsatz-
werkzeug nicht korrekt mon-
tiert

Geräteaufsatz oder Einsatz-
werkzeug korrekt montie-
ren (siehe Vorbereitung,
S. 15)
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Problem Mögliche Ursache Fehlerbehebung
Einsatzwerkzeug für das zu
bearbeitende Werkstück un-
geeignet

Geeignetes Einsatzwerkzeug
einsetzen

Einsatzwerkzeug stumpf oder
abgenutzt

Neues Einsatzwerkzeug ein-
setzen

Falsche Geschwindigkeit Geschwindigkeit anpassen

Geringe Geräteleistung

Geringe Akkuleistung Akku laden (siehe Akku auf-
laden, S. 19)

Einsatzwerkzeug für das zu
bearbeitende Werkstück un-
geeignet

Geeignetes Einsatzwerkzeug
einsetzen

Zu viel Druck angewandt Druck verringern

Einsatzwerkzeug nutzt
schnell ab

Geschwindigkeit zu hoch Geschwindigkeit verringern
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Original-EG-Konformitätserklärung
Produkt: 3-in-1-Akku-Kombigerät 20 V
Modell: PKGA 20-Li C2
Seriennummer: 000001–060000
Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die einschlägigen Harmonisie-
rungsrechtsvorschriften der Union:

2006/42/EG •  2014/30/EU •  2012/19/EU • 
2011/65/EU & (EU) 2015/863 

Produkt mit Akku Smart PAPS 204 A1/Smart PAPS 208 A1: 2014/53/EU
Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die Vorschriften der Richtlinie
2011/65/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur Be-
schränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgerä-
ten.
Um die Konformität zu gewährleisten, wurden folgende harmonisierte Normen sowie na-
tionale Normen und Bestimmungen angewendet:

EN 62841-1:2015/A11:2022 
EN 62841-2-1:2018/A11:2019 • EN 62841-2-4:2014
EN 62841-2-11:2016/A1:2020 • EN ISO 12100:2010 

EN IEC 63000:2018 • EN IEC 55014-1:2021 • EN IEC 55014-2:2021 
Produkt mit Akku Smart PAPS 204 A1/Smart PAPS 208 A1: 

EN 301 489-1 V2.2.3:2019 • Draft EN 301 489-17 V3.2.5:2022
EN 300 328 V2.2.2:2019 • EN 50663:2017

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der
Hersteller:

Grizzly Tools GmbH & Co. KG
Stockstädter Str. 20 
63762 Großostheim
DEUTSCHLAND
15.05.2023

Christian Frank
Dokumentationsbevollmächtigter
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Explosionszeichnung

PKGA1

PKGA3

PKGA4
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PKGA 20-Li C2
 

informativ



GRIZZLY TOOLS GMBH & CO. KG

Stockstädter Straße 20

63762 Großostheim

GERMANY

Stand der Informationen: 04/2023 

Ident.-No.: 72035548042023-DE

IAN 418047_2210
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